
Roland Poellinger: Moralisches Entscheiden in künstlichen Systemen

In der heutigen Welt sind künstliche Systeme immer mehr auch an Situationen beteiligt, die moralisches Entscheiden
erfordern. Der Text untersucht die Möglichkeit der Implementierung ethischer Prinzipien und das besondere Verhältnis
von menschlicher Verantwortlichkeit und der Entscheidungsautonomie künstlicher moralischer Systeme, deren Nutzung
in einer von steigender Komplexität geprägten, technologisch gesteuerten und digital vernetzten Welt zur moralischen
Verpflichtung wird.
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